
Die Ruhe nach dem Sturm
Anfang Januar 2024 starteten die Bauernproteste – wie ist die Stimmung ein Jahr danach?
BuRgwedel/BuRgdoRf
(lh). Vor einem Jahr, Anfang Ja-
nuar 2024, sind in ganz
Deutschland große Proteste der
Landwirte gestartet. Mit Schlep-
perfahrten und weiteren Aktio-
nen verschafften sie sich Gehör.
Was ist seitdem passiert? Und ist
in diesem Jahr mit einem neuen
Protest zu rechnen?

Kolonnen von Treckern auf
den Straßen, Blockaden in der
Innenstadt und Mahnfeuer auf
den Dörfern: Vor einem Jahr, An-
fang Januar 2024, hielten viele
Landwirte nicht nur die Region
Hannover in Atem. Auslöser für
die bundesweiten Proteste war
die geplante Kürzung der Agrar-
dieselsubventionierung. Außer-
dem beschwerten sich die
Bauern über zu viel Bürokratie
und zu strenge Auflagen für die
landwirtschaftlichen Betriebe.
Ihrem Ärger machten sie mit
Sternfahrten in Richtung großer
Innenstädte und vielen anderen
Aktionen Luft.

An den großen Aufruhr erin-
nern jetzt noch vereinzelte Schil-
der mit Aufschriften wie „Ge-
nug ist genug“, die an Feldern
aufgestellt sind. Was ist übrig
geblieben von den Protesten?
Die Landwirte im Nordosten der
RegionHannover sind sicheinig:
Die Demonstrationen waren
nicht umsonst. Dennoch sind sie
mit der jetzigen Lage nicht zu-
frieden. Besonderes in einem
Punkt sehen sie nach wie vor
großen Verbesserungsbedarf.

„Mein persönlicher Eindruck
war, dass meine Berufskollegen
in Burgdorf, Niedersachsen und
bundesweit sehr geschlossen
aufgetreten sind. Das hat der Sa-
che Dynamik gegeben, und ich
fand das sehr positiv“, sagt
Cord-Heinrich Schweer. Er be-
treibt einen Kartoffelhof im
Burgdorfer Ortsteil Hülptingsen.
Auch die Reaktionen aus der Be-
völkerung haben ihn gefreut.
„Als es darum ging, mit den
Konvois Aufmerksamkeit zu er-
regen, überwog meiner Wahr-
nehmung nach das Verständnis.
Es hat viele unterstützende
Kommentare und Zeichen gege-
ben. Das hat den Bauern Mut

gemacht“, sagt Schweer jetzt,
ein Jahr nach den großen
Demonstrationen.

Schweer lobt auch die Koordi-
nation der Proteste durch das
Landvolk Niedersachsen. „Es
gab auch Kollegen, die noch ra-
dikaler protestieren wollten, als
wir es getan haben. Aber dem
Landvolk ist es gut gelungen, die
Kräfte zu bündeln.“ Die Proteste
haben laut Schweer aber nicht
nur für Aufmerksamkeit ge-
sorgt. Dass die Rückvergütung
des Agrardiesels gekürzt wird,
konnten die Landwirte zwar
nicht komplett verhindern –
aber die Kürzung fiel letztlich
nicht so hoch aus wie ursprüng-
lich geplant. „So gesehen war es
schon wichtig für die Landwirte,
in dieser Form auf sich aufmerk-
sam zu machen“, sagt Schweer.

Ähnlich äußert sich Jörg
Heuer, Spargelbauer aus Burg-
wedel-Fuhrberg. „Kleinigkeiten
sind schon erreicht worden“,
sagt er.Heuer ist besonders inEr-
innerung geblieben, dass sich
bei den Protesten auch andere
Berufsgruppen solidarisch ge-
zeigt haben. „Nicht nur die
Bauern hatten die Faxen dicke.
Auch Gewerbetreibende und
Fuhrunternehmen hatten sich
uns angeschlossen“, sagt Heuer.
Das hat auch Florian Leisenberg,

Landwirt aus Kleinburgwedel,
wahrgenommen. „Man hat ge-
merkt, dass die Landwirte nicht
alleine stehen. Viele andere
Branchen, wie Handwerker und
Bauunternehmer, haben ähnli-
che Probleme wie die Landwir-
te“, sagt Leisenberg und spielt
damit unter anderem auf den
hohen bürokratischen Aufwand
der Unternehmer an. Die Proble-
me seien dann auch in der Politik
angekommen. „Die Politik hat
versucht, das ernst zu nehmen“,
sagt er.

Zufrieden ist Leisenberg mit
den Ergebnissen der Proteste
aber nicht. „Es wurde ein biss-
chen was gemacht, aber der
großeSchritt, der kommtnicht“,
sagt er. Nun heißt es aus seiner
Sicht abzuwarten, schließlich
stehe in Kürze eine neue Bun-
destagswahl bevor. „Meine per-
sönliche Meinung ist: Wir müs-
sen gucken, welche Ideen die
neue Regierung für die Land-
wirtschaft hat, und denen eine
Chance geben“, sagt der Klein-
burgwedeler Landwirt.

Laut seinem Berufskollegen
Heuer ist der Frust über die Ag-
rarpolitik jedenfalls nicht weg.
„Wir haben nach wie vor mit
einer überbordenden Bürokratie
zu kämpfen, und es bräuchte
einen politischen Willen, das zu

verändern“, sagt Heuer. Neue
Bauernproteste im Jahr 2025 se-
hen er und der Burgdorfer Land-
wirt Schweer erst einmal nicht
kommen. „Gründe zum Protes-
tieren gäbe es genug, aber man
hat sich daran gewöhnt, damit
zu leben“, so Heuer.

Auch aus Schweers Sicht ist
die Stimmung unter den Land-
wirten aktuell nicht gut. „Ich
glaube, es herrscht eine Mi-
schung aus Resignation und
Aushalten“, sagt er. Weitere
Proteste sehe er aktuell mit Blick
auf die bevorstehenden Wahlen
erst einmal nicht.

Es ist also ruhiger geworden
um die Bauern. Alle drei Land-
wirte berichten, dass die Protes-
te den Zusammenhalt unter den
Bauern gestärkt hätten, aber
eben auch alle wieder zu ihrem
Tagesgeschäft zurückgekehrt
sind. „Ob es nochmal solche
Demonstrationen gibt, finde ich
schwer zu sagen. Es könnte pas-
sieren“, sagt Leisenberg – auch
wenn er findet, dass man den
Politikwechsel erst einmal ab-
warten müsse.

Fest steht für ihn jedoch:
„Wenn es richtig ernst wird und
man wieder Proteste machen
würde, würde der große Zusam-
menhalt unter den Bauern wie-
derkommen.“

Protestierten zu Jahresbeginn 2024 gegen die Subventionskürzungen beim Agrardiesel: Maximilian
Dehne (von links) aus Isernhagen N.B., Florian Leisenberg aus Kleinburgwedel und Jörg Heuer aus
Fuhrberg organisierten ein Mahnfeuer. Foto: Thea Ball

Region hat neuen Haushalt
Schwerpunkte bei Schulen, Klima, Gesundheit und Verkehr
Region (r/fh). Die Regions-
versammlung hat in ihrer Sit-
zung nach intensiver Debatte
und der Behandlung von fast
100 Begleitanträgen den Haus-
halt für 2025 sowie das dazu-
gehörige Haushaltssicherungs-
konzept für die Jahre 2025 bis
2028 beschlossen. Insgesamt
stehen 2,9 Milliarden Euro zur
Verfügung. Gleichzeitig bleibt
die finanzielle Lage herausfor-
dernd: Für das Jahr 2025 weist
der Haushalt ein Defizit von
114,4 Millionen Euro auf.

Weil die Verwaltung auch
nach der mittelfristigen Ergeb-
nis- und Finanzplanung in den
Jahren 2026 bis 2028 den Fehl-
betrag nicht ausgleichen kön-
nen wird, muss sie – wie schon

in den Jahren 2023 und 2024 –
ein Haushaltssicherungskon-
zept erstellen. Das Konzept
zeigt, wie die Region versucht,
den im Haushaltsplan ausge-
wiesenen Fehlbetrag in vier
Jahren durch Einsparungen
oder zusätzliche Einnahmen
auszugleichen, und ist notwen-
dig, damit die Kommunalauf-
sicht des Niedersächsischen In-
nenministeriums den Haushalt
genehmigt.

Die Region investiert insge-
samt über 200 Millionen Euro.
Besonders im Fokus stehen da-
bei der Verkehrsbereich (43,4
Millionen Euro), das Klinikum
mit 40,8 Millionen Euro sowie
der Schulbereich (26,1 Millio-
nen Euro) und der Ausbau von

Kindertagesstätten (10,7 Mil-
lionen Euro). „Das ist essenziell
für die Zukunftsfähigkeit und
ein gutes Leben der Menschen
in der Region“, betont Finanz-
dezernentin Cordula Drautz.

Bei den laufenden Ausgaben
im Haushaltsplan 2025 gehö-
ren die Sozialausgaben zu den
größten Posten: Insgesamt sind
über 1,1 Milliarden Euro für die
Unterstützung von Menschen
in schwierigen Lebenslagen
vorgesehen, weitere 503,4 Mil-
lionen Euro sind für Leistungen
für Menschen mit Behinderun-
gen eingeplant.

Weitere zentrale Bereiche
wie Verkehr (421,6 Millionen
Euro) und Jugend (332,2 Millio-
nen Euro) werden ebenfalls

deutlich gestärkt. Mit dem
Haushaltssicherungskonzept
2025 bis 2028 arbeitet die Re-
gion weiter daran, Ausgaben
zu reduzieren.

Dabei strebt sie an, bis 2028
über 90 Millionen Euro Haus-
haltsverbesserung durch inter-
ne Prozessoptimierungen, ge-
ringere Kosten und steigende
Erträgeverwaltungsseitig zuer-
reichen.

„Wir bleiben unserer Linie
treu: Wir setzen klare Prioritä-
ten bei den Investitionen, haus-
halten verantwortungsbe-
wusst und versuchen, durch zu-
sätzliche Erträge besser abzu-
schließen, als es der Haushalts-
beschluss aktuell vorsieht“, so
Cordula Drautz.

S6 fällt aus
BuRgdoRf (r/fh). Bis zum 7.
Februar entfällt die S-Bahnlinie
S6 (Hannover – Burgdorf – Celle)
in beide Richtungen komplett.
Grund dafür sind Gleisbauarbei-
ten im Bereich des Hauptbahn-
hofs Hannover. Fahrgäste kön-
nen stattdessen die Linie S7 nut-
zen. Sie verkehrt nach einem
veränderten Fahrplan und mit
zusätzlichen Kapazitäten. Zu-
dem gibt es für einzelne Fahrten
einen Schienenersatzverkehr
mit Bussen.

Die Üstra passt auch die Bus-
fahrpläne indenbetroffenenBe-
reichen an die geänderten An-
kunfts- und Abfahrzeiten an.
Das gilt unter anderem für Groß-
burgwedel, Burgdorf, Deden-
hausen, Dollbergen, Ehlershau-
sen und Lehrte.

Fahrgäste entnehmen die ge-
änderten Abfahrtszeiten von S-
Bahnen und Bussen dem „DB
Navigator“derDeutschenBahn,
der Üstra-App oder den Ersatz-
fahrplänen. Auch auf der Inter-
netseite www.bahn.de können
sie nach aktuellen Verbindun-
gen suchen.

„Was aber ist
die Zeit?“
BuRgdoRf (r/fh). Bei einer
Führung durch die Ausstellung
„Zeit – Takt im Räderwerk der
Welt“ können sich die Besucher
zusammen mit Marie Dettmar
auf eine literarisch-philosophi-
sche Reise begeben. Der Rund-
gang beginnt am Sonntag, 19.
Januar, um 14 Uhr im Stadtmu-
seum, Schmiedestraße 6. Der
Eintritt ist frei.

Marie Dettmer ist eine in Han-
nover lebende Literarische
Komponistin und Rezitatorin.
Zur aktuellenAusstellunghat sie
unter dem Motto „Was aber ist
die Zeit?“ eine Auswahl an Lyrik
und Prosa von der Antike bis in
die Gegenwart zusammenge-
stellt. Wer ihr zuhört, kann be-
kannte Schriftsteller neu entde-
cken und bislang kaum gelese-
ne Poeten kennen und schätzen
lernen.

Vorbereitung für
Sterbebegleitung
BuRgdoRf (r/fh). Der Ambu-
lante Hospizdienst für Burg-
dorf, Lehrte, Sehnde und Uetze
bietet in diesem Jahr einen Vor-
bereitungskurs für die ehren-
amtliche Sterbebegleitung an.
Er beginnt am 14. Februar. In
insgesamt acht Modulen wer-
den zu den Themen Sterben
und Trauer, Kommunikation mit
Sterbenden und ihren Zugehö-
rigen, Nähe und Distanz sowie
Selbstreflexion Kenntnisse ver-
mittelt.

Voraussetzung für die Teil-
nahme ist die Bereitschaft, im
Anschluss ehrenamtlich in die
Begleitungsarbeit zugehenund
zusätzlich an zwei Abenden im
Monat an Supervisionen und
ehrenamtlichen Treffen teilzu-
nehmen.

Anmeldungen sind bis zum 7.
Februar per E-Mail an hospiz-
dienst.burgdorf@evlka.de
möglich. Fürweitere Fragen ste-
hen die Koordinatorinnen des
Dienstes zur Verfügung, unter
Telefon (05136) 897311.

ICH BIN WIEDER DAICH BIN WIEDER DA
Schönes gemütliches Ambiente mit KaminSchönes gemütliches Ambiente mit Kamin

Außer Haus BringdienstAußer Haus Bringdienst

bargeldlose Bezahlmöglichkeitenbargeldlose Bezahlmöglichkeiten

Ich freue mich auf Ihren Besuch.Ich freue mich auf Ihren Besuch.

Hevi Birgin | Burgdorfer Straße 43 | 31303 OtzeHevi Birgin | Burgdorfer Straße 43 | 31303 Otze
Tel.: 05136 - 895341 | Mobil: 0172 - 5630147Tel.: 05136 - 895341 | Mobil: 0172 - 5630147
www.restaurant-parga-otze.eatbu.comwww.restaurant-parga-otze.eatbu.com

JETZT TICKETS
SICHERN!

DIE MESSE FÜR DIE
PFLEGEBRANCHE!
11.– 12. FEBRUAR 2025
Messe Hannover

Erlebe, was die professionelle Pflege
bewegt: Innovative Produkte, Vorträge
und praxisnahe Lösungen, die den
Pflegealltag erleichtern!

BIS ZU

10 RbP-
FORTBILDUNGS-

PUNKTE

SICHERN!

Unsere Angebote vom 21.01. bis 25.01.2025

Öffnungszeiten
Mo Ruhetag
Mi und Sa

7–12.30 Uhr
Di, Do, Fr

7–18.00 Uhr

Steindamm 26 ∙ 31311 Hänigsen
Telefon: 05147–978550

Mail: info@fleischerei-hoppe.de
Internet: www.fleischerei-hoppe.de

Rindersauerbraten
in pikanter Beize kg €14.90

Kasseler Kotelett
goldgelb geräuchert kg € 9.90

Minirollbraten
vom Schweinenacken,
verschiedene Füllungen kg € 11.90

Bregenwürstchen
aus dem Buchenrauch 100 g € 1.49

Grobe Mettwurst
aus dem Buchenrauch 100g € 1.69

Kochschinken
mild und zart 100 g € 2.29

Unser Feierabendmenü
für Dienstag, den 21.01.2025 von 16.30 bis 18.00 Uhr

Halbes Backhähnchen mit Pommes Port.7,50 €

Montag, 20.01.2025
Ruhetag
Dienstag, 21.01.2025
Spaghetti Bolognese
mit Parmesan ................................... € Port.6.50
Mittwoch, 22.01.2025
Gebratene Leber
mit Schmorzwiebeln, Apfelmus und
Kartoffelpüree................................... € Port.7.70
Donnerstag, 23.01.2025
Hühner-Nudeleintopf
mit Gemüseeinlage............................. € Port.4.70
Freitag, 24.01.2025
Bauerntopf
mit Hackfleisch vom Schwein, Paprika,
Kartoffeln und Erbsen ..................... € Port.7.80
Samstag, 25.01.2025
2 Rinderrouladen
mit herzhafter Soße ............................. € Port.9.80

Ihre Immobilienprofis
für Burgdorf, Uetze,
Lehrte und Sehnde.
Tel.: 0511 3000-9867

bCarolin Zitzelsberger bCord Fricke bSandra Bachfeld

Hohnhorstweg 8 • 31275 Lehrte www.restaurant-visier.de Tel: 05132 3555

Restaurant

isier
Brunchtermine

Januar: Inspiration von Reh & Winterkabeljau
26.01. Sonntagsbrunch 33,50€
Februar: Rouladenvielfalt
09.02. Sonntagsbrunch 33,50€
23.02. Sonntagsbrunch 33,50€
März: Lehrter Wiesenhuhn mit Frühlingsaromen
09.03. Sonntagsbrunch 33,50€
23.03. Sonntagsbrunch 33,50€

110,- für
zwei Personen

Vorspeise: Loup de Mer/Rinderfilet
Carpaccio/Safranrisotto

Suppe: Karotte- Ingwer/Hummer Hot
Dog/Zitronengrasschaum

Hauptgang: Kalbsfilet/Frühlingstrüffel/
Pastinake/Madelpraline

Dessert: Valrhona Schokolade/ Milch-
creme/Brombeere/Karamell

Valentinstagsmenü ! am 14.02.24um 18:00 Uhr

Familienfeiern
Firmenfeiern
Trauerfeiern
Cateringservice
Veranstaltungen
To Go Boxen

Erfrischendes Ambiente trifft
weltmeisterliche Küche

Perfekte Feierlichkeiten

Sprechen Sie mit uns über Ihr geplantes Event!
Wir beraten Sie sehr gerne!Reservieren Sie sich Ihre Genussplätze für 2025!

Jetzt wechseln &
TOP-Strompreise
sichern!
Günstige Preise, guter Service und
ein Partner direkt vor Ort warten auf Sie.

05132 5005-0 stadtwerke-lehrte.dekundenservice@stadtwerke-lehrte.deGermaniastraße 5 | 31275 Lehrte

STROM-GARANT:
Arbeitspreis*28,77 ct/kWh
Grundpreis*14,99 €/Monat
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Inh. Karina Lawson

•Aktivierende Pflege
in familiärer Atmosphäre

•Wohnen im Grünen,
vonTieren umgeben

•Therapieangebote
Steller Str. 32 · 30916 Isernhagen-Kirchhorst · Tel. 05136/84813

TIERSCHUTZ HAT ZUKUNFT
MIT IHREM TESTAMENT

Bestellen Sie jetzt
kostenfrei unseren
Erbschaftsratgeber:
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Deutscher Tierschutzbund e.V.
Nadine Naoumi
Telefon: 0228 60496-512
E-Mail: testament@tierschutzbund.de
Webseite: www.tierschutzbund.de/erbschaft
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